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KURZ NOTIERT 

Hafenbetriebe zahlen ab Juni 

3,9 Prozent mehr lohn 

Seehäfen Die etwa 15 000 Beschäftig- 
ten in den deutschen Seehäfen erhal- 
ten yom 1. Juni an 3,9 Prozent mehr 
Lohn. Das ist das Ergebnis von Ver- 
handlungen zwischen der Gewerk- 
schaft ver.di und des Zentralverban- 
des der deutschen Seehafenbetriebe 
(ZDS). Für die Vollcontainerbetriebe 
wurde darüber hinaus eine jährIich 

wiederkehrende Zahlung in Höhe von 
300 EUR vereinbart. Diese Zulage wird 
yom 1. Januar 2012 an nochmals um 
100 EUR erhöht. DVZ 21.5.2011 Upn) 
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BlG-Gruppe stellt Weichen 
für Windkraftgeschäft 

Offshore-Logistik Die Bremer Logis- 
tikgruppe BLG engagiert sich künf- 
tig auch im Bereich der Offshore-In- 
dustrie. Der Aufsichtsrat billigte am 
Donnerstag Investitionen in Höhe von 
rund 20 Mio. EUR fUr den Aufbau der 
Dienstleistungen. lm Einzelnen betref- 
Fen die Investitionen den Ausbau und 
die Ertüchtigung der ABC-Halbinsel 
auf dem Auto-Terminal Bremerhaven. 
Des weiteren wird in mobile Geräte 
und die Entwicklung eines Transport- 
Pontons investiert. DVZ 21.5.2011 Upn) 
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WASSERSTÄNDE 

Donau 18.5.2011 
- 

19.5.2011 

Straubing 183 150 

Pfelling 332 302 

Deggendorf 244 219 

Passau 460 444 

Elbe 

Dresden 129 128 

Torgau 133 135 

Wittenberg 187 195 

Rothensee 200 198 

Niegripp 307 305 

Dömitz 148 153 

Hohnstorf 443 446 

Main 

Würzburg 144 163 

Frankfurt 156 157 

Mosel 

Trier 227 226 

Neckar 

Plochingen 161 160 

Heidelberg 217 215 

Rhein 

Basel-Rheinhalle. 524 523 

Karlsruhe-Maxau 405 393 

Singen 131 131 

Kombiverl{ehrund TFG 
fahren jetzt auch CO2-frei 

Kombinierter Verkehr Operateure nutzen "Eco PlusU von DB 5chenker Rail. 

Von Heinrich Klotz 

Der kombinierte Verkehr Schienef 

Straße gilt bereits ais Synonym fur 
umweltfreundliche Transporte. Auf 
der Fachmesse "transport logistic" 

steIlten mit Transfracht International 
und Kombiverkehr gleich zwei große 
deutsche Operateure die Steigerung 

vor: CO)-freie Transporte im Kom- 
binierten Verkehr - allerdings nur in 
Deutschland, und natürlich nur fur 
den Hauptlauf auf der Schiene. 

"Spediteure und Transportunter- 
nehmer können Lkw-Sendungen auf 
der Schiene ab sofort vollständig ohne 
den Ausstoß des Klimagases Koh- 
lendioxid (CO)) gestalten und damit 
ihre eigene Klimabilanz oder die ihrer 
Kunden nochmals wesentlich verbes- 
sern." Stolz verkündete Kombiverkehr 

zur Leitmesse in München den Start 
des Netzwerkes "de.NETeco+". Damit 
setzt der größte Kombi-Operateur Eu- 
ropas seine Strategie fort, die Umwelt- 
vorteile des Produktes in vermarktbare 
Vorteile fUr die Kunden umzusetzen. 

Schon vor zwei Jahren hatte Kombi- 
verkehr eine Schnellbilanzierung 

transportbedingter Schadstoffemis- 
sionen vorgestellt. Mit dieser Online- 
Anwendung können Nutzer der Kom- 
biprodukte ihren Kunden seitdem 
jederzeit belegen, auf welchen Stre- 
cken sie welche Schadstoffemissionen 
im Vergleich zum reinen Straßenver- 
kehr einsparen. 

Nachweis yom TÜV. Nun also der 
nächste Schritt. Kombiverkehr nutzt 
dazu das Produkt "Eco Plus" von 
DB Schenker Rail. Es garantiert, dass 

der gesamte Strom, der fUr diese 
Transporte benötigt wird, aus regene- 
rativen Energien stammt. Die zusätz- 
lichen Kosten fur den Einkauf des na- 
türlich erzeugten Stroms werden fUr 
die im Netz de.NETeco+ transportier- 
ten Sendungen exakt auf Tonnenki- 
lometerbasis berechnet. Damit kann 
diese Leistung sowohl fUr einzelne 
Lkw-Sendungen ais auch fUr kom- 
plette Züge eingekauft werden. Jeder 

Nutzer erhält automatisch einmal pro 
Jahr eine TÜV-Bescheinigung über die 
eingesparten COl- Emissionen. 

Albatros f1iegt ohne CO2. Einen ganz 
"1 

. 
ähnlichen Weg geht Transfracht In- 
ternational (TFG). Auch der Seeha- 
fenspezialist nutzt dafúr das Produkt 
"Eco Plus" von DB Schenker Rail. 
Das Ergebnis: Die Transfracht-Kun- 
den können jetzt ihre Sendungen mit 
dem neuen Leistungsbestandteil "Eco 
Plus" auf allen Relationen des Hinter- 
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Eco-Vertrag unterzeichnet: Karsten Sachsenröder, Vorstand Vertrieb bei DB Schenker 
Rail (links), und Kombiverkehr-Geschäftsführer Robert Breuhahn. 

landnetzes AlbatrosExpress Germany 
vollkommen COl-Frei befórdern. 

Die fur den Transport benötigte 
Energie wird über DB Intermodal be- 

zogen und zu 100 Prozent durch re- 
generativen Strom aus Deutschland 

ersetzt. Die jeweilige Energie wird in 
Solaro, Wasser- und Windkraftanlagen 

erzeugt und richtet sich dabei nach 

dem günstigsten Angebot am Markt. 
TFG stellt allen Eco Plus-Kunden am 
Jahresende eine Bescheirtigung über 
die vermiedene COl-Menge aus. 

Die Mehrkosten gegenüber kon- 
ventionellen Kombinierten Verkehren 
sollen im einstelligen Prozentbereich 
liegen. DVZ 21.5.2011 

. Kommenlar 5. 1; transfracht.com;kombiverkehr.de 

Energiewende bringt neue Chancen 
Binnenschifffahrt Forum des BÖB und D5LV auf der transport logistic 

Entlang der Donau könnte in den 
kommenden Jahren ein neues Logis- 

tikcluster für Biomasse entstehen, 
von der die Binnenschifffahrt und 
die Binnenhäfenstandorte profitie- 

ren würden. Das prophezeit Andreas 
Löffert, Geschäftsführer des Donau- 
hafens Straubing Sand. 

Auf einer Gemeinschaftsveranstal- 

tung des Bundesverbandes Öffent- 
licher Binnenhäfen (BÖB) und des 
Deutschen Speditions- und Logistik- 

verbandes (DSLV) während der trans- 
port logistic sagte Löffert, der Ein- 
satz nachwachsender Rohstoffe in der 
Chemieindustrie werde sich vor dem 
Hintergrund der Energiewende immer 
mehr durchsetzen. 

Straubing stellt sich nicht nur auf 
die kompl~en L,ogis.?k,abläufe bei 

An die Biomasse heranzukommen, sei 

mit viel mehr AufWand verbunden, da 

Holzhackschnitzel zunächst einmal 
im Wald gewonnen und dann aus dem 
Wald geholt werden müssen. 

Deswegen erwartet Löffert auch 
eine ganze Reihe von Ansiedlungen 

dezentraler Verar- 
beitungsbetriebe 

an der Donau fur 
verschiedene AuE- 
gaben. Die Investi- 
tionen könnten im 
mehrstelligen Millionenbereich lie- 

gen, meinte der Hafenchef 
Dieser Ansatz zeige, dass die Bin- 

nenschifffahrt bisher nicht genutzte 
Potenziale ausschöpfen kann, be- 
merkte DSLV-HauptgeschäftsfUhrer 

Heiner Rogge. Noch immer, so be- 
mängelte er, seien die Möglichkei- 
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Umdenken zu bewirken. "Die Branche 
muss mit maßgeschneiderten Lösun- 
gen aufWarten", stellte Rogge Fest. 

Für Günter Haberland, Geschäfi:s- 
fUhrer der Spedition M. Zietzschmann 

aus Neuss, muss zur besseren Verknüp- 

fung von Binnenschiffsverkehren mit 
anderen Verkehrs- 
trägern an entschei- 
denden Stellschrau- 
bengedrehtwerden. 

Dazu zählen fUr den 
Vorsitzenden des 

DSLV-Ausschusses fur Binnenschiff- 
fahrtsspedition und Hafenwirtschaft: 

Infrastruktur, Preisgestaltung und See- 
hafenhinterlandanbind ung. 

Bei der Infrastruktur sei die Politik 
gefragt, die Wasserstraßen fit zu hal- 

ten. 1,2 Mrd. EUR seien nötig, ganze 
700 Mio. EUR hat die Bundesregie- 
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Ökologische Vorteile und 
günstige Energiebilanz 

reichen nicht aus 

LH-Chef gegen Plänt 

zurn Ernissionshandt 
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Luftverkehr Lufthansa hat den ab 20; 
für den europäischen Luftverkehr g 

planten Handel mit COl-Emission 
rechteÌ1 scharfkritisiert. Wenn an d( 

momentanen Bedingungen nich 
geändert werde, müsse das EU-Vo 
haben verschoben werden, verlang 
Lufthansa-Vorstandschef Christo~ 

Franz in Berlin. 
Das Unternehmen bereite sic 

dennoch gründlich vor und kaufe b 

reits Emissionszertifikate, "um d( 

Preis für uns kalkulierbar zu m 

chen". Noch seien die Kosten weg( 
fehlender nationaler Gesetze nic 
klar, aber die Zusatzbelastung f 

Lufthansa werde sicherlich bei "l( 
Mio. bis mehreren hundert Mio. EL 

liegen", sagte Franz. 
Außereuropäische Airlines leistett 

großen Widerstand gegen das Proje~ 

Zudem würden diese Wettbewerb 
nach den EU-Plänen bevorzugt, inde 
sie zum Beispiel fUr Flüge über europ 
isches Gebiet keine C01-Abgaben za 
len müssten. DVZ 21.5.2011 (n 
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Freihafen ade - 

was heißt das? 

Seehäfen Unternehmen, die Wan 
über den Hamburger Hafen importi 
ren, haben jetzt Gelegenheit, sich rr 
den Änderungen vertraut zu mache 
die der Fall der Freihafengrenze mit sic 

bringt. Gemeinsam mir dem Hau[ 
zollamt Hamburg-Hafen lädt die Hal 
delskammer Hamburg zu einer kosteJ 

losen Informationsveranstaltung ei 
Termin ist der 8. Juni. lm Mittelpun 

werden Fragen zur Gestellung, der v' 
rübergehenden Verwahrung und d 
Zolllagerverfahrens stehen. 

Das Gesetz zur Aufhebung des Fn 
hafens Hamburg tritt am 1. Janu 

2013 in Kraft. Damit entfalIen die Zo 
kontrollen an den Freizonengrenzt 
sowie die besonderen Überwachung 

verfahren für die Lagerung und B 

handlung von Gemeinschaftswan 
im derzeitigen Freizonengebiet. lm g 

samten Hamburger Hafen gelten dal 

nur noch die allgemeinen zollrecht 
chen Regelungen fúr Seehäfen in d 

Europäischen Union. DVZ 21.5.2011 (1 

www.hk24. 
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Chancen fur Berline 
Wasserstraßen 

Binnenschifffahrt Es gibt durcha 
Potenziale der Binnenwasserstraß 
im Verkehr mit Berlin-Brandenbu 
aber nur unter bestimmten Vorauss 

zungen. Dies war die Kernaussage c 

yom LogistikNetz Berlin-Brandenbl 
organisierten Logistikdialogs "P 
spektive Binnenschifffahrt - Anb 
dung an die Hauptstadtregion" auf ( 

"transport logistic" in München. 
Ein wichtiger Punkt: "Die Inf 

struktur auf der Elbe zwischen M; 
deburg und Berlin muss ausgeb; 

werden", appelIierte Arnold van Th\ 
GeschäftsfUhrer der Elbe Rijn Llo: 

Ein anderer: Die TerminaIs im Seehal 

Hamburgmüssen binnenschiffsfreUl 
licher werden - auch Ín preislicher H 
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